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Kreativer Kopf mit Sinn für Humor:Der Tauberbischofsheimer Mike Kinzie schreibt mit großer Begeisterung Theaterstücke und liebt es, die Menschen zum Lachen zu bringen

Ein Bestseller aus „Bischeme“
Sieben Theaterstücke hat
Mike Kinzie bisher ge-
schrieben, allesamt Ko-
mödien. Der Tauberbi-
schofsheimer will die Leu-
te zum Lachen bringen –
und stand dazu auch ger-
ne selbst auf der Bühne.
Von unserem Redaktionsmitglied

Mike Kinzie mit seinen sieben Theaterstücken und Hund Charlie, der auch mit aufs Bild wollte. BILD: SABINE HOLROYD

„Den Leuten soll am Ende der
Bauch weh tun

vor lauter Lachen.“
MIKE KINZIE

Projektwoche in den Sommerferien: Schülerinnen von Realschulen und Gymnasien nutzten Angebot der Agentur für Arbeit sowie der „Lernenden Region Heilbronn-Franken“

Mädchen und Technik sind absolut kein Widerspruch
TAUBERBISCHOFSHEIM. Viele junge
Mädchen trauen sich Technik trotz
Interesse und Talent nicht zu, weil
sie diesen Bereich nicht kennen. Die
Möglichkeit zum Ausprobieren
nutzten Schülerinnen aus den Real-
schulen Tauberbischofsheim, Box-
berg und St. Bernhard in Bad Mer-
gentheim sowie aus den Gymnasien
Tauberbischofsheim und Wertheim
während der Projektwoche MuT
(Mädchen und Technik). Diese wur-
de von der Arbeitsagentur Tauberbi-
schofsheim und der „Lernenden Re-
gion Heilbronn-Franken“ finanziert
und von Judith Raith und Lisa-Marie
Keller (Kolping Bildungswerk) orga-
nisiert.

„Unser Ziel ist es, bei den Mäd-
chen Neugierde und Interesse für
Technik und Naturwissenschaften
zu wecken und ihnen das Selbstver-

trauen zu geben, technische Berufe
als Alternative für ihre Berufswahl zu
erleben“, erläutert Tanja Zeiner, Be-
auftragte für Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt von der Arbeitsagen-
tur. Und Susanne Hachenberger von
der Lernenden Region Heilbronn-
Franken ergänzt, wie wichtig es vor
der Berufswahl sei, erst einmal aus-
zuloten, welche interessante Ausbil-
dungs- und Studienwege es gebe.

Gerade in technischen und tech-
niknahen Berufen wird zunehmend
qualifizierter Nachwuchs fehlen.
Mädchen beschränken sich aber im-
mer noch auf zu wenige „typisch
weibliche“ Ausbildungsberufe im
sozialen- und Dienstleistungsbe-
reich. Damit schöpfen die jungen
Frauen ihre Berufsmöglichkeiten
nicht aus und verzichten auf zu-
kunftsträchtige Berufe, gute Ver-

dienstmöglichkeiten und Karriere-
chancen.

Am ersten Tag erkundeten die
Mädchen ihre Stärken und Interes-
sen und formulierten mit Hilfe des
Spiels „Stärken-Bingo“ ihre Perso-
nal-, Sozial-, Methoden- und Fach-
kompetenz. Anschließend wurde
überlegt, in welchen Berufen die ei-
genen Kompetenzen „eine Rolle
spielen“. Gemeinsam mit Nicole
Baier von der Jugendtechnikschule
Taubertal bauten die Mädchen eine
verrückte Laufbürste. Weiter ging es
dann mit praktischen Übungen im
Beruflichen Schulzentrum Wert-
heim. In zwei Workshops stellten die
Schülerinnen unter Anleitung der
Fachlehrer Sebastian Sander (Glas)
und Alexander Herbert (Metall) eine
Duftlampe aus Metall, sowie Kugeln
und Figuren aus Glas her.

Unternehmen hautnah gab es
während eines Betriebsbesuchs bei
der Firma Palux AG in Bad Mergent-
heim. Der Ausbilder für gewerbliche
Berufe, Michael Müller, stellte den
Mädchen das Unternehmen und
Auszubildende ihre Ausbildungsbe-
rufe vor.

Einen Einblick über die Arbeits-
plätze einer Mechatronikerin, einer
Werkzeug- und Konstruktionsme-
chanikerin bekamen die Teilnehme-
rinnen während einer Betriebsfüh-
rung. Mit Unterstützung der Auszu-
bildenden Paul Frajs und Sven Hügel
stellten sie zum Abschluss ein Vor-
hängeschloss her.

Am Donnerstag besuchten die
Schülerinnen die Duale Hochschule
Mosbach (DHBW). Der Workshop
„Das Bauen eines Ladungsdiebs“,
der mit Hilfe einer scheinbar leeren

Batterie eine LED zum Leuchten
bringt und das Löten im Labor mit
Referent Alexander Wilke machte
den Mädchen viel Spaß.

Den Abschluss der Woche bildete
der Besuch in der Agentur für Arbeit
in Tauberbischofsheim. Geowissen-
schaftlerin Tatiana Kalytta und Che-
mikerin Ann-Kathrin Elger vom Pro-
jekt Coaching4future stellten unter
den Aspekten „Menschen helfen“,
„Wohnen“ und „Mobil sein“ aktuelle
Forschungsprojekte und spannende
Berufe im Bereich MINT (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik) vor.

Lisa-Marie Keller und Judith
Raith zogen ein positives Resümee,
denn die Mädchen waren sehr inte-
ressiert und zeigten, wie wichtig ih-
nen die Auseinandersetzung mit
dem Thema Beruf ist.

Mädchen können Technik – wie hier beim
Workshop im Beruflichen Schulzentrum
in Wertheim. BILD: KOLPING BILDUNGSWERK

Mail an uns:
red.tbb@fnweb.de

Ferienprogramm

Mit dem Rotary-Club
zur „Experimenta“

TAUBERBISCHOFSHEIM.Die Polizei in
Tauberbischofsheim sucht Zeugen,
die Hinweise zu einer Sachbeschädi-
gung in der Hochhäuser Straße ge-
ben können.

In der Nacht von Freitag auf
Samstag wurden dort die beiden
Glasschiebetüren des Hauptein-
gangs eines Lebensmittel-Discoun-
ters mit Steinen beworfen. Dabei
entstand nach Angaben der Polizei
ein Sachschaden in Höhe von rund
1000 Euro. Die verwendeten Steine
stammen vermutlich vom Gleisbett
der in der Nähe verlaufenden Bahn-
strecke.

i Hinweise auf den oder die Täter
gehen an die Polizei Tauberbi-
schofsheim unter Telefon
09341/810.

Polizei sucht Zeugen

Eingangstüren mit
Steinen beworfen

TAUBERBISCHOFSHEIM.Der 59-jähri-
ge Lenker eines Sattelzugs richtete
nach Angaben der Polizei am Sams-
tagvormittag auf dem Parkplatz ei-
nes Discounters in der Mergenthei-
mer Straße in Tauberbischofsheim
einen Sachschaden in Höhe von
rund 4000 Euro an.

Der Trucker wollte in den Anliefe-
rungsbereich gelangen und fuhr ei-
nen zu engen Bogen, so dass er an
dem Heck eines geparkten Citroen
hängen blieb. Verletzt wurde nie-
mand.

Hoher Sachschaden

Sattelzug streift
geparktes Auto
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